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Beschlüsse des Gemeinderats und seiner Ausschüsse

Verabschiedung
der Kämmerin aus dem 

Gemeinderat

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 
21.03.2013 wurde die Leiterin des Am-
tes für Finanzen und Bildung, Frau Elke 
Bernhardt, offi ziell aus dem Gemeinderat 
verabschiedet.

Frau Bernhardt scheidet Anfang April nach 
fast 22 Jahren aus den Diensten der Ge-
meindeverwaltung Oppach aus und wech-
selt in die Ruhephase ihrer Altersteilzeit.

Bürgermeister Stefan Hornig würdigte die 
vorbildliche Arbeit von Frau Bernhardt und 
dankte ihr für ihre treuen und kompeten-
ten Dienste als Kämmerin der Gemein-
de. Unter dem Beifall der anwesenden 
Gemeinderäte wurde Frau Bernhardt mit 
den besten Wünschen für einen gesunden 
„Unruhestand“ verabschiedet.

Nachfolgerin im Amt der Kämmerin ist Frau 
Nicole Locke aus Oppach.

Abfuhrtermine

Gelbe Tonne
Dienstag, 16.04.2013

Blaue Tonne
Mittwoch, 24.04.2013
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HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse be-
handelten Beschlüsse und Vorlagen in 
vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der 
öffentlichen Rats- und Ausschusssitzungen 
(soweit bereits bestätigt) können während 
der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-
meindeverwaltung Oppach eingesehen 
werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach fi ndet am

18. April 2013
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist 
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde sowie im Internet unter 
„www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

TECHNISCHER AUSSCHUSS
32. Sitzung am 07.03.2013 

Der Technische Ausschuss erteilt 
das gemeindliche Einvernehmen zum 
Antrag auf 1. Verlängerung des Vor-
bescheids zur Errichtung eines Ein-
familienhauses auf dem Grundstück 
Kastanienallee 26 (Flurstück 1506/01).
(8 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum An-
trag auf Errichtung eines Wintergar-
tens auf dem Grundstück Lindenber-
ger Straße 46 (Flurstück 858/2).
(8 Ja-Stimmen) 

Der Technische Ausschuss nimmt die 
Schlussabrechnung der Maßnahme 
„Erneuerung Außenanlage in der Kin-
dertagesstätte Pfi ffi kus“ zur Kenntnis. 
(8 Ja-Stimmen)

VERWALTUNGS-
AUSSCHUSS

20. Sitzung am 14.03.2013 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
eine Erhöhung des Aufwendungser-
satzes zur Anerkennung der Förder-
leistung gemäß § 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 
SGB VIII für die Kindertagespfl egeper-
sonen Frau Ilona Einenkel-Hentschel 
und Frau Petra Krahl auf 485,00 € pro 
Monat und Kind für eine ganztägige 
Betreuung an 5 Tagen pro Woche. 
(7 Ja-Stimmen)

GEMEINDERAT
53. Sitzung am 21.03.2013 

Der Gemeinderat beschließt auf 
Grundlage von § 8 Abs. 1 Satz 1 des 
Sächsischen Gesetzes über die Laden-
öffnungszeiten (SächsLadÖffG) die 
Verordnung zur Regelung verkaufs-
offener Sonntage im Jahr 2013 in der 
Gemeinde Oppach.
(11 Ja-Stimmen)



Öffentliche Bekanntmachung 
Haushaltssatzung der 

Gemeinde Oppach 
für das Haushaltsjahr 2013

I.
Hiermit wird die Haushaltssatzung der Gemeinde Oppach für das 
Haushaltsjahr 2013 mit folgendem Wortlaut bekannt gegeben:

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat 
der Gemeinderat in der Sitzung am 28.02.2013 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird 

im Ergebnishaushalt mit dem 
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 4.004.850 €
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
 auf 4.233.700 €
-  Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf -228.850 €

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
 des ordentlichen Ergebnisses  aus Vorjahren auf 0 €
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des
 ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 
 (veranschlagtes ordentliches  Ergebnis) auf -228.850 €

-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf  0 €
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 €
-  Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und 
 Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0 €

-  Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf -228.850 €
-  Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 €
-  Gesamtergebnis auf -228.850 €

im Finanzhaushalt mit dem 
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 4.021.650 €
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 4.232.700 €
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamt-
 beträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf -211.050 €

-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
 tätigkeit auf 1.123.500 €
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions-
 tätigkeit auf 1.351.750 €
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf -228.250 €

-  Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als 
 Saldo aus Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag
 aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
 Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf -439.300 €

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 0 €

-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 57.000 €
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf -57.000 €

- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag 
 und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzie-
 rungsmittelbestandes auf -496.300 €
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
werden nicht veranschlagt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigung zur Leistung 
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, der in 
künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf  0 €
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite , der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
auf     750.000 €   
festgesetzt.            

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 390 v.H.
Gewerbesteuer auf 390 v.H.

§  6
Umlage Verwaltungsgemeinschaft

Ergebnishaushalt

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
 Finanzbedarf, welcher nach § 7 der Gemeinschafts-
 vereinbarung über die Bildung einer Verwaltungs-
 gemeinschaft vom 27.01.2003 umzulegen ist, wird  
 auf   768.800,00 €
 festgesetzt.

2. Die Umlage ist nach dem Verhältnis der jeweils 
 am 30. Juni des Vorjahres beim Statistischen
 Landesamt registrierten Einwohnerzahl zu bemessen.
 Sie wird festgesetzt für das Haushaltsjahr 2013 
 (30.06.2012) auf           3.915 Einwohner
 davon Gemeinde Beiersdorf           1.233 Einwohner
            Gemeinde Oppach           2.682 Einwohner

3. Die Umlage Verwaltungsgemeinschaft je Einwohner 
 wird auf  196,37 €
 festgesetzt.

4.  Die nach den vorgenannten Ziffern auf die Gemeinde 
 Beiersdorf entfallende Umlage beträgt  242.124,21 €. 
 Sie wird auf Grundlage der Vereinbarung vom
 21./28.12.2011zwischen den Gemeinden Oppach und 
 Beiersdorf sowie dem Landkreis Görlitz in Höhe 
 von    199.752,47 €
 festgesetzt. 

Finanzhaushalt
Für den Finanzhaushalt  wird keine Umlage erhoben. 

Oppach, den 05.04.2013

Stefan Hornig, Bürgermeister

pp ,

Stefan Hornig, Bü
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II.
Das Landratsamt Görlitz, als Rechtsauf-
sichtsbehörde, hat am 05.04.2013 folgen-
den Bescheid erlassen:

1. Die Haushaltssatzung 2013 der Ge-
meinde Oppach enthält keine geneh-
migungspfl ichtigen Teile.

2. Kosten werden nicht erhoben. 

III.
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend mit 
Beginn des Haushaltsjahres 2013 (01.01.) 
in Kraft.

IV.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und den Anlagen zum Haushaltsplan 2013 
wird im Rathaus, Zimmer 3.3. (Kämmerei) 
in der Zeit vom

11.04.2013 – 19.04.2013
zur kostenlosen Einsicht durch jedermann 
öffentlich ausgelegt.

V.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig  zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat     
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 oder 
3 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. 

Oppach, den 05.04.2013

Stefan Hornig, 
Bürgermeister
Stefan Hornig,
Bürgermeister

Gemeinde Oppach

Verordnung

zur Regelung verkaufsoffener 
Sonntage im Jahr 2013 

in der Gemeinde Oppach

Auf der Grundlage von § 8 Abs. 1 Satz 1 
des Gesetzes über die Ladenöffnungszei-
ten im Freistaat Sachsen (SächsLadÖffG) 
vom 01.12.2010 hat der Gemeinderat 
am 21.03.2013 folgende Verordnung 
beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt für die Verkaufsstel-
len im Gebiet der Gemeinde Oppach.

§ 2
Regelungsinhalt

Als verkaufsoffener Sonntag wird der 
01.12.2013 festgelegt. An diesem Tag 
dürfen die Verkaufsstellen von 12.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Oppach, den 22.03.2013

Stefan Hornig,
Bürgermeister
Stefan Hornig,
Bürgermeister

Beantragung von 
Hexenfeuern

Bürgerinnen und Bürger, die am 30.04.2013 
ein Hexenfeuer abbrennen wollen, richten 
ihren schriftlichen Antrag bitte rechtzeitig, 
spätestens aber bis 24.04.2013 an das 
Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung 
Oppach.

Die Antragsformulare sind im Ordnungsamt 
des Rathauses erhältlich. Darüber hinaus 
kann dieses Formblatt auch bequem von 
der Homepage der Gemeinde Oppach im 
Internet (www.oppach.de) unter der Rubrik 
„Bürgerservice/Ortsrecht“ herunter gela-
den werden.

Verbrannt werden dürfen ausschließlich 
naturbelassenes Holz und  Baumverschnitt. 
Die Feuer sind so abzubrennen, dass hier-
bei keine Belästigung oder Schädigung 
anderer durch Rauch, Verunreinigung und 
Gerüche entstehen. Sicherheitsabstände 
zu Gebäuden und bei Wald (100 m) sind 
einzuhalten.

Im Übrigen verweisen wir auf den Wortlaut 
des § 12 der „Polizeiverordnung der Ver-

waltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf 
“ vom 27.04.2012. Die Polizeiverordnung 
ist ebenfalls im Internet unter der o.g. Ad-
resse abrufbar.          

Steffen Tammer, Ordnungsamt

Unsere nächsten Dienste:

Freiwillige 
Feuerwehr Oppach

19.04.2013_____19.00 Uhr
Grundübung und Leitern FwDV 10
verantw.: Kam. Heiner Adler

03.05.2013_____19.00 Uhr
FwDV 5 und MA Ausbildung
verantw.: Kam. Hans-Michael Albert

JUGENDFEUERWEHR:
12.04.2013_____17.00 Uhr
Ausbildung der Gruppenstafette
19.04.2013_____17.00 Uhr
Verhalten im Straßenverkehr
26.04.2013_____17.00 Uhr
Vorbereitung für Kreisausscheid

VORANKÜNDIGUNG:
25.05.2013_____14.00 Uhr
Depotfest der FFW Oppach 

DANK DANK an Blutspender!an Blutspender!

Dem Sonderaufruf zur DRK-Blutspendeak-
tion in Oppach am 15. März 2013 folgten 
73 Blutspendewillige. Davon konnten 68 
Freiwillige nach ärztlicher Zustimmung Blut 
spenden. Unter diesen Spendern waren 14 
Erstspender - also Menschen, die vorher 
noch nie Blut gespendet hatten. Das ist ein 
sehr gutes Ergebnis!
Besonders zeigt die Hilfsbereitschaft der 
Oppacher und Gäste, dass Anteilnahme 
am Schicksal eines Mitbürgers/einer Mit-
bürgerin eine elementare Eigenschaft vie-
ler Menschen in ihrer Gemeinde ist. Ge-
sundheit ist ein kostbares Geschenk. Gut 
ist es zu wissen, dass es Menschen gibt, 
die helfen möchten und können, wenn 
dieses Geschenk in Frage gestellt ist. Wir 
wünschen der Patientin und allen Oppa-
chern und Oppacherinnen alles Gute, vor 
allem Gesundheit.
Blut spenden beim DRK-Blutspendedienst 
heißt, dass Menschen in der Region ge-
holfen wird.

Am Freitag, 24.05.13, 15 – 18.30 Uhr, 
fi ndet die nächste DRK-Blutspendeak-
tion im Haus des Gastes Oppach statt. 
Dazu laden wir herzlich ein!
F. Michler, DRK, Referent Öffentlichkeitsarbeit
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Stra Be Verz VO 
zu § 3 

Widmung, Umstufung oder Einziehung öffentlicher Straßen 

Verfügung    Bekanntmachung

Zutreffendes ankreuzen  x  oder ausfüllen 

1. Straßenbeschreibung 

Bezeichnung der Straße (Name, bisherige Straßenklasse/Hinweise auf Neubau) 
Parkplatz Lindenberger Straße (Höhe Freibad) 

Beschreibung des Anfangspunktes (VNK, Stat. seither-km) Beschreibung des Endpunktes (NNK, Stat. seither-km) 
Einmündung Lindenberger Straße Ende der Parkbuchten (Flurstück Nr. 808/3) 

Gemeinde Landkreis 
Oppach Görlitz 

2. Verfügung 

   
2.1 Die unter 1. bezeichnete 

 neugebaute Straße  bestehende Straße 

wird / wurde 

  gewidmet   aufgestuft   abgestuft 

zur   Bundesstraße 

  Staatsstraße 

  Kreisstraße 

  Gemeindeverbindungsstraße 

  Ortstraße 

zum   öffentlichen Feld- und Waldweg 

  beschränkt öffentlicher Weg 

  Eigentümerweg 

  eingezogen   beschränkt öffentlichen Platz 

2.2 Widmungsbeschränkungen 

Tonnagebegrenzung 3,5 t 

3. Neuer Träger der Straßenbaulast (Sonderbaulast) 

Bezeichnung

Gemeinde Oppach 

zuständige Behörde: Gemeinde Oppach Ort, Datum Oppach, 28.02.2013 

Aktenzeichen: Widmung_2013_01 Telefon 035872/38329 
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4. Wirksamwerden 

Wirksamwerden der Verfügung: 

Tag der Verkehrsübergabe 

Tag der Ingebrauchnahme für den neuen Verwendungszweck: 

Tag der Sperrung: 

Datum 
15.05.2013 

      

      

      

5. Sonstiges 

5.1 Gründe für 

  Umstufung 

  Widmung 

  Einziehung 

  Widmungsbeschränkungen 

  Teileinziehung 

Der Parkplatz auf der Lindenberger Straße wird seit Jahren als öffentlicher Parkplatz für die Besucher des Freibades und der 
Sportanlagen genutzt. Im Zuge einer Verkehrsschau am 10.10.2012 wurde festgestellt, dass der Parkplatz nicht öffentlich gewidmet ist.

Zur rechtlichen Sicherung der öffentlichen Nutzung ist eine Widmung nach § 6 Abs. 2 Nr. 4 SächsStrG als beschränkt öffentlicher Platz 
notwendig. Nur dann ist beispielsweise eine Beschilderung des Parkplatzes durch Verkehrszeichen möglich.  

Es werden ausschließlich die Parkflächen gewidmet.  

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen Besuchszeiten eingesehen werden. 
bei (Bezeichnung, Ort, Straße, Zimmer-Nummer) 
Gemeindeverwaltung Oppach; 02736 Oppach; August-Bebel-Straße 32; Zimmer 2.1 

in der Zeit von – bis  in der Zeit vom 16.04.2013 bis 30.04.2013; zu den üblichen Sprechzeiten  

6. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese  Verfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Oppach, August-Bebel-Straße 32, in 02736 Oppach einzulegen. 

Oppach, den 28.02.2013

Stefan Hornig, 
Bürgermeister
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Der Vater von Willi Hennig, Emil 
Hennig, ging in Diehsa zur Schu-
le. 1899 fand er eine feste Anstel-
lung bei der Bahn in Dürrhen-
nersdorf. Nachdem er zunächst 
nur einfacher Streckenarbeiter 
war, wurde er 1921 Rottenfüh-
rer (Vorarbeiter) auf der Teil-
strecke Taubenheim – Beiersdorf 
der Kleinbahnlinie Taubenheim 
– Dürrhennersdorf, die 1892 ein-
geweiht wurde. Er war der allei-
nige Verdiener der Familie 
(seinerzeit 150,-- RM/Mo-
nat). Ausgezeichnet mit ei-
nem ihm eigenen trockenen 
Humor, war er der Ruhepol 
in der Familie.

Die Mutter Willi Hennigs, 
Emma Hennig, wuchs bei 
ihrer Großmutter in sehr 
ärmlichen Verhältnissen 
in einem kleinen strohge-
deckten Lehmhäuschen in 
Nieder-Gebelzig auf. Am 
19.11.1911 heiratete die da-
mals 26-jährige Emma Groß 
den 12 Jahre älteren Emil 
Hennig. „Für uns Kinder 
hätte sie sich ohne weiteres 
zerfl eischen lassen“ schreibt 
Rudolf Hennig [Bruder von 
Willi Hennig] zum Verhältnis 
seiner Mutter zu ihren drei 
Söhnen. Emma Hennig war 
sehr ehrgeizig und um die 
Ausbildung ihrer Kinder be-
müht. So erbat sie von wohl-
habenden Nachbarn abgelegte 
Gymnasial- und Realschulbücher 
für deren Selbststudium, setzte 
sich für Rudolf beim Schulrat in 
Löbau ein oder fuhr mit Willi zur 
Aufnahmeprüfung in die Landes-
schule nach Dresden-Klotzsche. 
Ihrer Initiative ist es wahrschein-
lich auch zu verdanken, dass ihr 
Sohn Willi bei einem in der Nach-
barschaft in Oppach wohnenden 
Arzt, Dr. R. Seifert, für wenig 
Geld Privatunterricht erhalten 
konnte.

Willi wurde als ältester Sohn 
am 20.04.1913 in Dürrhenners-
dorf geboren und dort auch am 

25.05.1913 getauft. Seine Konfi r-
mation erhielt er am 10.04.1927 
in Oppach durch Pfarrer Böhm. 
Wie sein Bruder Rudolf berichtet, 
war Willi ein „sehr stiller, allem 
Lärm und Zank abholder Junge 
und außerordentlich begabt“. 
Wenn es ihm auch – wie seinen 
Brüdern – großen Spaß bereitete, 
gelegentlich auf der Lokomotive 
der liebevoll als „Klimmberch“ 
bezeichneten Kleinbahn mitzu-

fahren, war er sonst kaum der 
Spielgefährte seiner Brüder, son-
dern widmete sich vielmehr in-
tensiv seinen Schularbeiten und 
las viel.

Als zweitältester Sohn erblickte 
Rudolf Hennig am 05.03.1915 
gleichfalls in Dürrhennersdorf 
das Licht der Welt. Eingeschult 
zu Ostern 1921 in Taubenheim 
(Spree) beendete er 1929 die 
Volksschule in Oppach. Im Ge-
gensatz zu seinem Bruder Willi 
war Rudolf Hennig extrovertiert 
und unternehmungslustiger.
[Anm.: Später war er Pfarrer in 
Oberoderwitz.]

Der jüngste Sohn der Familie, 
Herbert Hennig (geboren am 
24.04.1917) wurde zu Ostern 
1923 in Oppach eingeschult und 
besuchte hier die Volksschule bis 
zu 21.03.1931 und anschließend 
die Handelsvollklasse. Im Gra-
nitwerk „Guido Leuschner“ in 
Oppach absolviert er eine Lehre 
als Kaufmannsgehilfe und arbei-
tet dort bis zur Einberufung in 
den Kriegsdienst als kaufmän-
nischer Angestellter. Er gilt seit 
Januar 1943 als vermisst.         

(Quelle: „Willi Hennig – Ein Oberlausitzer 
Naturforscher mit Weltgeltung“ von Jür-
gen Vogel und Willi Xylander, erschienen 
in „Berichte der Naturforschenden Gesell-
schaft der Oberlausitz“, Band 7/8, 1999) 

Willi Hennigs Familie

Willi (Mitte), Rudolf (rechts) und 
Herbert Hennig, ca. 1919 
(Foto: K. Linke)

Wohnung der Familie Hennig von 1921 bis 1933 - rechter Teil des 
Obergeschosses des ehemaligen Bahnhofgebäudes, heutige Adresse: 
Straße der Jugend 3 (Foto: Willi Xylander)
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Haushaltsbefragung – Mikro-
zensus und Arbeitskräftestich-
probe der EU 2013
Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie 
im gesamten Bundesgebiet - der Mikro-
zensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe 
durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine 
Volkszählung“) ist eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhebung, bei der 1 % 
der sächsischen Haushalte (rund 20.000 
Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruk-
tur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch 
von Schule oder Hochschule, Quellen des 
Lebensunterhalts usw. befragt werden. Der 
Mikrozensus 2013 enthält zudem noch Fra-
gen zur Gesundheit, wie Rauchverhalten, 
Behinderung, Körpergröße und Gewicht.

Die Auswahl der zu befragenden Haushal-
te erfolgt nach den Regeln eines objektiven 
mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei 
werden nicht Personen, sondern Woh-
nungen ausgewählt. Die darin lebenden 
Haushalte werden dann maximal in vier 
aufeinander folgenden Jahren befragt. Die 
Haushalte können zwischen der zeitspa-
renden Befragung durch die Erhebungs-
beauftragten und einer schriftlichen Aus-
kunftserteilung direkt an das Statistische 
Landesamt wählen.

Informationen aus 
dem „Schützenhaus“

Haus des Gastes 
Sommeröffnungszeiten ab Mai!
Liebe Einwohner und werte Gäste unserer 
Gemeinde,
von Mai bis Oktober gelten wieder erwei-
terte Öffnungszeiten im Haus des Gastes 
„Schützenhaus“.
Das Büro ist dann wie folgt geöffnet:

Montag: 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag: 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 13.00 – 16.00 Uhr

Telefonisch sind wir wie bisher unter 
035872/32054 zu erreichen. Außerhalb 
der Öffnungszeiten können Sie uns gern 
eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen oder Sie schreiben eine E-
Mail an: tourist-oppach@t-online.de.

Frühjahrströdelmarkt
Am Freitag, dem 31.05.2013, soll – nach 
längerer Pause - in der Zeit von 15.00 bis 
20.00 Uhr wieder ein Trödelmarkt im Haus 
des Gastes „Schützenhaus“ in Oppach 
stattfi nden.

Für den Trödelmarkt werden noch Händler 
gesucht! Wir bieten günstige Konditionen 
und gute Bedingungen auch für „Neutröd-
ler“. 
Wer sich einmal auf diesem Gebiet aus-
probieren möchte, ist gern gesehen. Es 
werden Tische in der Größe 140 x 80 cm 
oder 80 x 80 cm bereitgestellt. Alternativ 
können eigene Tapeziertische mitgebracht 
werden. Die Standgebühr pro Tisch beträgt 
5,00 €.
Nicht gewerbliche Händler können sich ab 
sofort bei der Tourist-Information Oppach 
unter 035872/32054 telefonisch (Di. 13.00 
- 18.00 Uhr und Fr. 13.00 - 16.00 Uhr) 
oder per E-Mail tourist-oppach@t-online.
de anmelden.
Sofern Sie weitere Informationen benöti-
gen, können Sie sich gern auch persönlich 

während der o. g. Öffnungszeiten im Haus 
des Gastes melden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Händler und 
Gäste! Für das leibliche Wohl sorgt wieder 
Franks Imbiss.

Vermieter-Info
Bisher erhielten Vermieter in der Touristin-
formation Meldescheinblöcke, um es ihren 
Gästen zu ermöglichen, sich bei ihrem 
Aufenthalt darin einzutragen. Außerdem 
waren den Meldescheinen Gästekarten 
beigelegt, mit denen Ermäßigungen in 
Anspruch genommen werden konnten. 

Dies hat nicht mehr genügend Resonanz 
gefunden, weshalb die Gästekarten nicht 
mehr gedruckt werden. Ebenso entfällt 
jetzt die Ausgabe von Meldescheinen in 
den Tourist-Informationen der Region. 

Jeder Vermieter kann und sollte sich je-
doch im Fachhandel solche Meldescheine 
besorgen, damit die Gäste ihrer Melde-
pfl icht nachkommen können.

In der Touristinformation Oppach sind noch 
Restbestände an Meldescheinblöcken vor-
handen. Diese können noch verwendet 
werden, wenn die enthaltene Gästekarte 
(Blatt 3) abgetrennt wird.

Erhebungsbeauftragte legitimieren sich mit 
einem Sonderausweis des Statistischen 
Landesamtes. Sie sind zur Geheimhaltung 
aller ihnen bekannt werdenden Informatio-
nen verpfl ichtet. Alle erfragten Daten wer-
den ausschließlich für statistische Zwecke 
verwendet.

Auskunft erteilt:  Ina Augustiniak
 (Tel. 03578/332110)

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“ 

Achtung! Liebe Senioren! Achtung!:
Donnerstag 11.04. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Ratssaal der Gemeinde
Lesung mit Annelies Schulz

Dienstag 16.04. 09.30 Uhr

Individuelle Beschäftigung der Heimbe-
wohner des Altenpflegeheimes „Haus 
Sonnenblick“

Mittwoch     24.04.  14.30 bis 15.30 Uhr

Seniorensport – Ratssaal der Gemeinde 

Dienstag 30.04. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Son-
nenblick“ 

VORSCHAU MAI 2013

Donnerstag 02.05. 13.30 Uhr

Kreativzirkel – Straße der Freundschaft 6

Tel./Fax: 035872/33425
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@arcor.de

Ein DANKESCHÖN 

an das Blumenhaus Günzel 
und Hans-Werner Mücke

Der 8. März ist den älteren Mitbürgern 
noch gut in Erinnerung. Im Altenpfl ege-
heim „Sonnenblick“ wurde er in diesem 
Jahr unter dem Motto „Ein bunter Strauß 
von Melodien“ gefeiert. Eine frohe und 
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vergnügliche Stunde ging sehr schnell zu Ende. Danke ebenso 
an die Helferinnen und den Hausmeister.

Auch der lustige Nachmittag in der Sportgruppe mit der Hasen-
familie sorgte am 25.03.2013 für Kurzweil. 

R. Neitsch, Heimleiterin und H. Fischer, Vorsitzende DFR 
Landesverband Sachsen e.V.

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am
10.04. Charlotte Stopp zum 71.
11.04. Rudolf Noack zum 83.
11.04. Irma Richter zum 79.
12.04. Eva-Maria Schmidt zum 70.
12.04. Karl-Heinz David zum 70.
14.04. Beate Bachmann zum 74.
14.04. Elfriede Beck zum 93.
14.04. Hannes Böhme zum 75.
14.04. Reinhard Vogel zum 70.
15.04. Ingeburg Hauer zum 89.
15.04. Benno Nufer zum 76.
16.04. Hubert Gallaschik zum 70.
17.04. Margit Glaser zum 71.
17.04. Hannelore Kretschmar zum 75.
17.04. Heinz Matthes zum 87.
17.04. Heidemarie Mory zum 72.
20.04. Anneliese Eckardt zum 87.
20.04. Gundula Goßler zum 75.
20.04. Ortrud Stamer zum 71.
22.04. Sieglinde Hebold zum 85. 
23.04. Marta Kloß zum 89.
23.04. Ursula Küchler zum 84.
23.04. Margit Leistner zum 77.
23.04. Werner Hebold zum 88.
24.04. Helga Lorenz zum 74.
27.04. Eberhard Hentschel zum 73.
28.04. Günther Laske zum 74.
30.04. Gottfried Herrmann zum 74.
30.04. Hannelore Nater zum 78.
30.04. Christel Spottke zum 76.
01.05. Günter Horn zum 86.
02.05. Ilse Hoffmann zum 78.
05.05. Christina Haupt zum 72.
07.05. Wolfgang Urban zum 76.
08.05. Herbert Nater zum 80.
sowie unseren Heimbewohnerinnen:

19.04. Herta Tempel zum 90.
25.04. Anna Röttig zum 89.
27.04. Ilse Hensel zum 83.
                                                                  Geburtstag

Der Oppacher Narrenbund 
e.V. informiert!
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,
 im letzten Amtsblatt haben wir uns bei unseren 
Sponsoren bedankt. Hierbei haben wir 4 wichti-
ge Sponsoren vergessen. Dafür  entschuldigen 
wir uns und nutzen jetzt die Gelegenheit, es in 
diesem Artikel nachzuholen. Dank gilt unseren 
langjährigen Sponsoren, mit der Hoffnung auf eine weiterhin 
langjährige gute Zusammenarbeit.

• Tischlerei Tobias Loschke, Oppach
• Schuhhaus Dreßler, Ebersbach
• Autowerkstatt Schulze, Neusalza Spremberg
• Physiotherapie Agnes Zeckel, Oppach

Am 02.03.2013 
fand in Berthels-
dorf die alljährliche 
G A R D E TA N Z -
SHOW aller Ver-
eine in unserer 
Region statt. Der 
Oppacher Narren-
bund wurde vertre-
ten durch die mitt-
lere und die große Funkengarde sowie unser Funkenmariechen 
Tabea Langfeld.

Im Vergleich mit 
den anderen Fun-
kengarden haben 
unsere Funken 
einen sehr guten 
Eindruck hinter-
lassen – sie wa-
ren kurz gesagt 
„Spitze“! 

Man sah, dass sie hart trainieren und eine sehr gute Trainerin 
haben. Wir danken Monique Strietzel für ihre wertvolle Arbeit mit 
den Funken! 

Am 16.03.2013 besuchten einige unserer Mitglieder das VSC 
VERBANDSTREFFEN der Faschingsvereine Sachsen in Freiberg. 
Hierbei wurden verschiedene Themen wie aktuelle Rechtspre-
chung, die Gema, das Training der Funken, Mitgliedergewinnung 
und auch das Thema Brandschutz und Sicherheit angesprochen 
und erörtert. Nach einem langen, aber auch angenehmen Tag, 
der mit einem geselligen Abendprogramm endete, traten unsere 
Mitglieder zusammen mit den anderen umliegenden Vereinen 
gegen Mitternacht die Heimreise an. Der Reisebus brachte alle 
wohlbehalten an ihren Ausgangsort zurück, sodass sich auch 
einige Mitglieder beruhigt zurücklehnen konnten.  
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Am 16.03.2013 fand auch der FRÜH-
LINGSBALL der Bürgerliste e.V. statt. 
Einige andere Mitglieder unseres Vereins 
besuchten diesen und waren sehr posi-
tiv über die angenehme Atmosphäre des 
Tanzabends überrascht. Trotz manchem 
anfänglichen Tanzmuffel konnten sich 
sogar diese zu einem kleinen Tänzchen 
hinreißen lassen. Vielleicht fi ndet ja doch 
der ein oder andere des sogenannten 
„mittleren Alters“ doch einmal den Weg in 
das Schützenhaus, egal zu welcher Veran-
staltung. Wir würden uns für alle Vereine 
freuen.

Weiterhin suchen wir für die kommende 
Saison wieder ein „großes“ und ein „klei-
nes“  PRINZENPAAR!
Bitte meldet Euch bei unserem Präsiden-
ten Dieter Matthes (Tel.:0174/7815572 
oder per E-Mail: DieterMatthes@gmx.
net)

Für alle zur Information: unsere JAH-
RESHAUPTVERSAMMLUNG fi ndet am 
26.04.2013 in der „Mondschänke“ Oppach 
statt. Beginn 19.00 Uhr.

Mit einem dreifachem „Hupp oack rei“           
Euer/Ihr Oppacher Narrenbund

Freundeskreis 
Heimatgeschichte

In alten Akten 
gelesen...

Vor 125 Jahren, am 
1. Oktober 1888, 
wurde eine zwei-
te neue Schule in 
Oppach „im nord-
westlichen Scheitelwinkel, welche die 
Kreuzung der Bautznerstraße und des 
Oberoppacher-Lindenberger Verbindungs-
weges bildet“ eingeweiht. Die Baukosten 
beliefen sich auf 25.544,- Mark, der Staat 
gewährte eine Beihilfe von 2.500,- Mark. 

Obwohl erst 13 Jahre zuvor die „Zent-
ralschule“, unsere heutige Grundschule, 
eröffnet worden war,  konnte 
diese der angewachsenen 
Anzahl schulpfl ichtiger Kinder 
nicht mehr Genüge tun. In 
Oppach wurden zwei Schul-
bezirke gebildet. Der I. Bezirk 
umfasste die „Zentralschule“ 
mit dem Einzugsbereich Alt- 
und Neuoppach. Der II. Bezirk 
hatte seine Schule mit Einzug 
aus Oberoppach, Picka und 
Teilen des Lindenberges. 

Am Einweihungstage konnte 
noch niemand ahnen, welche 

breitgefächerte Nutzung dieses Schulge-
bäudes einmal erfahren sollte. 

Bis 1937 diente es ausschließlich der Un-
terrichtung der Kinder, aber auch Fortbil-
dungsschüler erfuhren dort ihre bescheide-
ne höhere Bildung. In vier Klassen und von 
bis zu drei Lehrern wurden beispielsweise 
1896 im II. Bezirk 209 Grund- und Fortbil-
dungsschüler unterrichtet. Oppach hatte 
damals insgesamt 580 zu unterrichtende 
Kinder. 1901 erfuhr die Schule die Umbil-
dung von der 6-klassigen in die 8-klassige 
Grundschule. 1904 wurde der Turnunter-
richt eingeführt.

Von 1937 bis zum Kriegsende 1945 diente 
das Gebäude als „Maidenheim“, die Unter-
kunft für ungefähr 50 Mädchen, die ihren 
Reichsarbeitsdienst leisten mussten.

Bis 1947 fanden in dem Gebäude viele 
Vertriebene und Flüchtlinge aus Schlesien, 
Pommern, dem Sudetenland und Reichs-
deutsche aus Ungarn und Siebenbürgen 
eine bescheidene Unterkunft und erste 
Bleibe.

Am 17.09.1947 wurde das ehemalige 
Oberoppacher Schulgebäude zur FDJ-
Landes-Sportschule, der ersten in der 
sowjetischen Besatzungszone umgewan-
delt. Zur Eröffnung sprach der damalige 
Ministerpräsident des Landes Sachsen, 
Max Seydewitz. Aus ihr heraus entwickelte 
sich in den folgenden Jahren die Lan-
dessportschule Sachsen „Kurt Schlosser“, 
die später als Sportschule des deutschen 
Sportausschusses geführt und von der 
Sportvereinigung „Aufbau“ genutzt wur-
de. Sie wurde auch für Trainingslehrgänge 
genutzt. Gute Leistungssportler haben hier 
trainiert. So der Stabhochspringer Manfred 
Preusker, der damals schon 4,50 m über-
sprang. Die maßgebliche Aufgabe aber 
bestand in der Heranbildung von Sport-
lehrern für die Allgemeinbildenden Schu-
len, jedoch auch für die Hochschulen und 
Universitäten. Bis zum Jahre 1999 waren 
noch Sportgeräte wie Reck oder andere 
kleine Sportanlagen zu sehen. An der der 
Straßenseite zugewandten Giebelseite 
des Nebengebäudes, in dem die Wasch- 
und Duschräume eingerichtet waren, hat-
te der Oppacher Dekorationsmaler Alwin 
Jäckel ein Gemälde in Kratzputztechnik 
angebracht. 

Von ca. ab 1956 bis etwa 1960 diente das 
Gebäude als Polizeischule.

Ab 1963 wurde das Gebäude als Ferien-
lager des VEB Serumwerkes Dresden ge-
nutzt und diente gleichzeitig als Wohnstät-
te. Die LPG nutzte darin ebenfalls Räume 
für die Tabaktrocknung.

1999 wurde das Gebäude in Privathand 
verkauft. Bei der notwendigen Renovie-
rung ging leider auch die Fassadenver-
zierung verloren.

Im Volksmund und Gedächtnis ist der 
Name „Sportschule“ erhalten und die nahe 
gelegene Haltestelle trägt nach wie vor 
ihren Namen.

Übrigens: Oppach hatte 2012 nur 22 Kin-
der, die das schulpfl ichtige Alter erreicht 
hatten. Berechnet man die Schülerzahl 
von 1896 überschlagsweise auf die damals 
Einzuschulenden, so ergibt sich eine statt-
liche Zahl von über 90 ABC-Schützen. 
(wu)

FuSSball-FuSSball-
Feriencamps Feriencamps 
in den Som-
merferien

Auch in den Sommerferi-
en 2013 fi nden wieder die 
beliebten Kickfi xx-Ferien-
camps statt. Nun schon 
den 6. Sommer in Folge 
werden viele begeisterte 
Kinder 4 Tage ihrer Feri-
en in einem Fußballcamp 
verbringen. Wie schon 
im letzten Jahr werden 3 
Camps durchgeführt und 
zwar jeweils von Donnerstag bis Sonntag. 
Die Kinder können selbst entscheiden, ob 
sie mit übernachten oder abends wieder 
nach Hause fahren wollen. Unsere Part-
nervereine sind dieses Jahr der Schön-
bacher FV, der FSV Oppach und der SV 
Horken Kittlitz. 

Seite 10 8. April 2013 Amtsblatt der Gemeinde Oppach



Camp-Termine und Altersklassen
Jahrgänge

Camp 1  18.07.-21.07.
Sportplatz Schönbach 2002 bis 2005

Camp 2  18.07.-21.07.
Sportplatz Oppach 1998 bis 2001

Camp 3  15.08.-18.08.
Sportplatz Kittlitz  1998 bis 2005

Erfahrungsgemäß kommen die Kinder aus 
vielen verschiedenen Vereinen, wodurch 
Kinder, die sich sonst als Gegner auf dem 
Platz gegenüber stehen, dieses Mal ge-
meinsam trainieren und den Tag verbrin-
gen können. Die 3 Camps werden dabei 
auf das Alter der Kinder abgestimmt und 
von qualifi zierten Übungsleitern und Be-
treuern begleitet. Während in Schönbach 
die jüngeren Kinder vertreten sind und 
in Kittlitz verschiedene Trainingsgruppen 
entsprechend dem Leistungs- und Ent-
wicklungsstand gebildet werden und hier 
wieder Trainingseinheiten, Wettbewerbe, 
eine Nachtwanderung und verschiedene 
Spiele sowie in Kittlitz ein Rugby-Training 
auf dem Programm stehen, wird es in 
Oppach erstmals ein reines Jugendcamp 
geben. 

Erstmals Jugendcamp in Oppach
Die 12- bis 15jährigen erwarten dabei ne-
ben einigen lockeren Trainingseinheiten 
vor allem unterschiedliche Wettbewerbe 
und verschiedene Ausfl üge, so u. a. zur 
neuen Fußballgolf-Anlage nach Otten-
dorf-Okrilla. Außerdem werden andere 
Sportarten wie Tennis, Tischtennis und 
Volleyball im angrenzenden Oppacher 
Bad und auf der Anlage des Tennisclub 
Oppach dazu gehören. Auch die neue 
Geschäftsstelle von Kickfi xx wird für ge-
meinsame Mahlzeiten und einen Poker-
abend mit einbezogen. Eine spannende 
Geocaching-Tour ist auch mit im Plan. 
Genügend Medaillen und Pokale gibt es 
natürlich in allen 3 Camps zu gewinnen 
und wie gewohnt wird großer Wert auf 
eine gesunde und vielseitige Vollverpfl e-
gung gelegt.  

Einige Plätze sind noch frei – 
Kosten bleiben konstant
Wie in jedem Jahr sind die Teilnehmer-
plätze beizeiten ausgebucht. Aufgrund 
der zusätzlichen Teilnehmerbegrenzung 
in diesem Jahr zur Vermeidung von zu 
vielen Teilnehmern in einem Camp wird 
es nun besonders wichtig sein, sich recht-
zeitig einen Platz zu sichern. Die Kosten 
für die Teilnahme an einem Camp sind 
seit der ersten Ausrichtung in 2008 gleich 
geblieben: 99 € ohne und 129 € mit Über-
nachtung. Kinder, die Mitglied bei Kickfi xx 
oder einem der drei gastgebenden Verei-
ne sind, erhalten 10 Prozent Rabatt.

Weitere Informationen zu den Ferien-
camps, insbesondere das Anmeldeformu-
lar, sowie natürlich auch zum Veranstalter 
Kickfi xx fi nden Sie unter www.kickfi xx.de. 
Unsere Geschäftsstelle ist für Rückfragen 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 
13 Uhr unter 035872/489556 erreichbar.

Schnupperstunde für Fuß-
ball-Bambinis 
Die beiden Vereine FSV
1990 Neusalza-Sprem-
berg und FSV Oppach wollen auch in der 
neuen Saison 2013/2014 eine Übungs-
gruppe der kleinsten Fußballer (Bambi-
nis) ins Rennen schicken. 

Dazu laden die beiden neuen Übungslei-
ter Thomas und Sven Wockatz zu einer 
lockeren Spiel- und Schnupperstunde am 
Donnerstag, dem 18.04., ab 17.00 Uhr 
auf den Sportplatz am Hänscheberg nach 
Neusalza-Spremberg ein. 

Es sind alle Jungen der Jahrgänge 2007 
bis 2009 und alle Mädchen der Jahrgänge 
2006 bis 2008 herzlich willkommen. Eine 
kurze Voranmeldung über 0172/7901420 
ist erwünscht.

Frühlingshafter 
Winterball

„Das sieht aber toll aus!“ „Super!“ Mit sol-
chen und ähnlichen Kommentaren brach-
ten die  Besucher des diesjährigen, durch 
die Oppacher Bürgerliste veranstalteten 
„Frühlingsball“ ihre Begeisterung zum 
Ausdruck.

Es war auch wirklich beeindruckend, wie 
hübsch und fröhlich unser Vereinsmitglied 
Monika Vogel - ihr sei an dieser Stelle herz-
lich gedankt -  den Saal im „Haus des Gas-
tes“ geschmückt hatte. Kunstvoll gefaltete 
Papierblumen in allen Farben und Größen 
erfreuten das Auge  und sorgten zumindest 
im Saal für frühlingshafte Gefühle.

Trotz der Tatsache, dass der Winter sich 
noch nicht verabschieden wollte, war es 
beruhigend festzustellen, dass sich viele 
Gäste auf den Weg gemacht hatten, das 
Tanzbein zu schwingen. 

Nicht nur die Dekoration, sondern auch das 
wiederum gelungene Speisen- und Ge-
tränkeangebot der Mannschaft des Herrn 
Horn und die exzellente Musik der Band 
„Stratos“ sorgten für Kurzweiligkeit und 
gute Stimmung. Das lag sicherlich auch 
an den „Stammgästen“, die neue Gäste 
einfach mitrissen.

Egal wie das Wetter weiter wird, die Oppa-
cher Bürgerliste möchte an dieser Stelle 
bereits jetzt schon herzlich einladen zu 
unserem Herbstball, am Sonnabend, dem 
26.10.2013. 

Der TSV Beiersdorf errichtete 1995 in 
Oppach das Tierheim mit Streichelzoo. 
Nicht nur Hunde und Katzen fanden und 
fi nden hier ein neues Zuhause oder werden 
vermittelt. In den Jahren wurden es 21 ver-
schiedene Tierarten, die alle artgerecht und 
großzügig untergebracht sind. Die kleinen 
Häuschen sind liebevoll mit viel Licht und 
Auslauf ins Freie von den Mitarbeitern 
selbst gebaut worden. Fachkräfte (Firmen) 
konnten zu keiner Zeit von uns bezahlt 
werden, denn die laufenden Kosten sind 
in den letzten Jahren drastisch gestiegen. 
Es geht immer ums Überleben. 
Einige Tiere genießen schon jahrelang 
ihr Gnadenbrot im Streichelzoo, denn sie 
sind schwer oder gar nicht zu vermitteln 
(Krankheit, Alter oder im Verhalten gestört). 
Verschiedene Mitarbeiter haben gelernt, 
mit diesen Tieren umzugehen und auch 
ihnen ein schönes Leben zu bieten.
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2 Überschwemmungen haben den Verein sehr mitgenommen, ebenso verschiedene 
Einbrüche. Dabei wurden nicht nur Häuschen und Käfi ge zerstört, sondern auch Tiere 
freigelassen, die dadurch leider nicht überlebt haben.

Drastisch gestiegene Energiekosten gefährden nicht nur Vereine in ihrer Existenz, auch 
kleinere Betriebe. Der „Bund deutscher Tierfreunde“, unser Partner aus Kamp-Lintfort, 
kann es genau wie wir nicht nachvollziehen, dass Großunternehmen nicht zur Kasse 
gebeten werden, sondern immer nur die „Kleinen“ die Last tragen müssen.

Neue Bestimmungen beim Arbeitsamt machen uns das Leben auch nicht leichter, denn 
laufend lässt man sich etwas Neues einfallen (ca. aller 3 Monate). Wir hatten immer 
MAE-Kräfte übers Amt, Dauer 6 Monate (konnten verlängert werden) – jetzt nur noch 3 
Monate. Der Aufwand, nicht nur an schriftlicher Arbeit, ist dadurch gewaltig gestiegen. 
Unser Verein hat in all den Jahren zu 50 % Bürger in unsere Obhut genommen, die 
auf dem 1. Arbeitsmarkt keine Chance mehr hatten durch Krankheit (Rücken-, Herz- 
und Rheuma-Erkrankungen). Jetzt können wir nicht  mehr wählen, sondern müssen 
den Vorschlägen vom Amt folgen. Neue Mitarbeiter, die sich in Kinder-, Senioren-und 
Behindertenarbeit nicht auskennen, brauchen im Durchschnitt 3 Monate, um sich richtig 
einzuarbeiten – dann ist aber die Maßnahme zu Ende. 
Wir benötigen zur Einarbeitung mindestens einen betreuenden Mitarbeiter, aber wo-
her? Unsere ehrenamtlichen Mitstreiter sind 7 Tage die Woche im Einsatz. Ich kann es 
einfach nicht nachvollziehen, dass Menschen für ihre Güte und Hilfsbereitschaft auch 
noch „bestraft“ werden. Wir brauchen keinen Dank, aber auch keine Steine, die man 
uns in den Weg legt!
Seid nett zueinander, der Mensch braucht das Tier und das Tier den Menschen.

Wir haben zurzeit viele kastrierte und geimpfte Katzen, die ein gutes Zuhause suchen, 
darunter eine liebe Perser-Waldkatze. 

Bleiben Sie uns weiterhin gewogen, wir 
brauchen jede Hilfe. DANKE! 

Ihr Streichelzoo Oppach 
und G. Kretschmer-Meckbach

Wer hilft mir?

Ich suche eine ehemalige Kita-Erzieherin 
(Rentnerin), die mich bei Krankheit, Arzt-
besuch etc. vertreten könnte.
Ich würde mich sehr freuen, wenn Inter-
esse besteht. 
Bitte unter 0162 / 5868398 oder 035872 / 
35733 melden. Danke!

Tagesmutti Petra Krahl 

MACHEN SIE MIT 
bei den Aktionstagen 

„Lernen befl ügelt!“ 2013 

Vom 21.09.-06.10.2013 steht das lebens-
lange Lernen im besonderen Fokus der 
Öffentlichkeit im Landkreis Görlitz.  Mit 
den neuen  Aktionstagen „Lernen befl ü-
gelt!“ zeigt der Landkreis Görlitz seine 
facettenreiche Bil-
dungslandschaft und 
lädt Jung und Alt zum 
(Weiter-)Lernen ein. 

Ob der Besuch im The-
ater, eine Schnitzeljagd 
durch den Stadtpark, 
das Lauschen einer Le-

sung in der Bibliothek oder die Information 
beim Tag der offenen Tür im Berufsschul-
zentrum – es gibt vielfältige Möglichkeiten 
Menschen mit Bildung zu begeistern und 
zu motivieren, regionale Bildungsangebo-
te stärker wahrzunehmen. 

Diese Auffassung vertritt auch Landrat 
Lange und unterstützt die Aktionstage 
„Lernen befl ügelt“ durch die Übernahme 
der Schirmherrschaft.

Nutzen Sie die Chance und präsentieren 
Sie Ihre (Bildungs-)Einrichtungen, Ver-
eine, Unternehmen etc. mit Ihrem indi-
viduellen Angebot! Ihr Vorteil: Über die 
Dachmarke „Lernen befl ügelt!“ bewerben 

wir Ihre Bildungsange-
bote landkreisweit und 
zielgruppenorientiert in 
einem regional geglie-
derten Veranstaltungs-
programm. Außerdem 
bieten wir Presse- und 
Onlineveröffentlichun-
gen, Plakatierungen 

im gesamten Kreis sowie ein attraktives 
Besucher-Anreizsystem. Dadurch erhalten 
Sie die Möglichkeit neue Zielgruppen zu 
erreichen und von Bad Muskau bis Zittau 
zu zeigen, welche Potentiale in Ihrer Ein-
richtung stecken.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte bis 
spätestens zum 31.05.2013 an die PON-
TES-Agentur, Servicestelle Bildung des 
Landkreises Görlitz. 

Das Anmeldeformular sowie weitere Infor-
mationen fi nden Sie unter „www.pontes-
pontes.eu/Lernenbefl ügelt“.

Kontakt: PONTES-Agentur/Servicestelle 
Bildung des Landkreises Görlitz, St. Marien-
thal 10, 02899 Ostritz  (Tel. 035823/77252 
oder E-Mail pontes@ibz-marienthal.de)

14. Radsternfahrt in den 
Schluckenauer Zipfel  

Unsere traditionelle grenzüberschreitende 
Radsternfahrt fi ndet in diesem 
Jahr am Sonntag, dem 5. Mai 
2013 statt und wird uns nun 

schon zum 3. Mal in 
die Partnerstadt von 

Eibau nach Krasna 
Lipa (Schönlinde) füh-
ren.

Wir danken der Stadt 
Krasna Lipa schon jetzt recht herzlich für 
die Bereitschaft zur Ausrichtung der Ver-
anstaltung und freuen uns auf das Wie-
dersehen mit vielen Freunden, Bekannten 
und langjährigen Teilnehmern an dieser 
Fahrt.
Das Ziel in Krasna Lipa ist der Marktplatz 
im Zentrum der Stadt, auf dem alle Teilneh-
mer gegen 13.00 Uhr erwartet werden.
Nach der Begrüßung durch die Vertreter 
der Stadt und der veranstaltenden Vereine 
wird musikalische Unterhaltung geboten. 
Die Teilnehmer erhalten eine Erinnerungs-
plakette für ihr Fahrrad und es wird 14 mal 
freier Eintritt für das Nationalparkzentrum 
„Böhmische Schweiz“ verlost. Für Imbiss 
und Getränke wird ebenfalls wie immer 
gesorgt, so dass man sich für die Rückfahrt 
stärken kann.
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Das Ziel der Fahrt in Krasna Lipa können die Teilnehmer indi-
viduell ansteuern oder sich den Gruppen anschließen, die von 
den verschiedenen Ausgangsorten rund um den Schluckenauer 
Zipfel starten.

Ein kleines Programm zu der Fahrt in deutscher und tschechischer 
Sprache wird wieder gedruckt und bei den Touristinformationen 
der Ausgangsorte erhältlich sein. Die darin vorgeschlagenen 
Routen orientieren sich auf der tschechischen Seite an dem 
nummerierten Radwegenetz (gelbe Schilder).

Ausgangsorte und vorgesehene Abfahrtszeiten sind
Hinterhermsdorf – Haus des Gastes 10.30 Uhr
Sebnitz – Grenzübergang 9.00 Uhr
Langburkersdorf – FFw 9.00 Uhr
Steinigtwolmsdorf – Markt 9.00 Uhr
Sohland/Spree – Rathaus 10.00 Uhr
Oppach – Haus des Gastes 10.00 Uhr
Neusalza-Spremberg – Obermarkt 10.30 Uhr
Friedersdorf – Gemeindeamt 11.00 Uhr
Ebersbach – Bahnhof 11.30 Uhr
Neugersdorf – Oberer Grenzübergang 11.30 Uhr
Eibau – Faktorenhof 10.30 Uhr
Seifhennersdorf – Karasekmuseum 11.00 Uhr
Varnsdorf – Markt 11.00 Uhr
Großschönau – Lidl Markt 11.00 Uhr

Die Stadt Krasna Lipa, die veranstaltenden Vereine – die Gesell-
schaft TUR in Tschechien und der Förderverein der Grenzregion 
„Obere Mandau/Spreequellen“ e.V. in Deutschland – hoffen wieder 
auf eine rege Beteiligung und ein schönes Wetter zum Radeln. 
Aber auch Wander- und Autotouristen sind herzlich willkommen. 
Die Teilnahme an der Sternfahrt erfolgt wie immer auf eigene 
Gefahr. 

Informationen zur Fahrt erhalten Sie bei Wolfgang Tröger, Eibau, 
Tel. 03586/387557 und Michael Krannich, Neugersdorf, Tel. 
0172/3427403. 

17. Familienspaß mit Räuberhaupt-17. Familienspaß mit Räuberhaupt-
mann Karasekmann Karasek

Am 1. Mai lädt der legendäre Räuberhaupt-
mann Karasek wieder zu seinem beliebten 
Familienfest ins KiEZ Querxenland nach 
Seifhennersdorf ein. Von 10.00 bis 18.00 
Uhr können Kinder, Eltern und Großeltern 

gemeinsam im sechs Hektar großen Festgelände auf Entdeckungs- 
und Erlebnistour gehen. Jede Menge Schauvorführungen und 
Händler beleben die Siedlungen zu den Themen: „Traditionelles 
Handwerk“, „Karaseks Naturmarkt“ und „Oberlausitzer Umge-
bindehaus“. Dabei kann man dem singenden Töpfer, einem 
Korbmacher und Steinmetz sowie einem Glasbläser über die 
Schultern schauen, selbständig mit dem Naturstoff Lehm arbeiten, 
die Kerzen- und Seifenherstellung hautnah miterleben, sich im 
Filzen ausprobieren und das dörfl iche Leben längst vergangener 
Zeiten betrachten und bestaunen. Leckere Wurst vom Bauernhof, 
Oberlausitzer Kuh- und Ziegenkäse, knuspriges Karasekbrot, 
funkelnde und glitzernde Mineralien und vieles andere mehr 
runden das Angebot ab.

Darüber hinaus präsentiert sich der ostsächsische Falknerver-
ein mit einheimische Eulen und Greifvögeln. Ein ganz anderer 
Vogel wartet an der Waldwiese auf die Besucher, die sich beim 
historischen Adlerschießen mit der Armbrust versuchen möchten. 
Auch die jüngsten Familienmitglieder kommen nicht zu kurz. Es 
warten viele Spiele, eine Hüpfburg, kunterbunte Bastelangebote, 

Kinderschminken und natürlich der Querx auf die Kleinen. Selbst-
verständlich wird es ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm 
geben, bei dem die beliebte Sängerin und Moderatorin Uta Bresan 
als Stargast auftritt.

Pünktlich 11.00 Uhr startet Räuberhauptmann Karasek zu seiner 
nunmehr 64. Schatzsuche in den abenteuerlichen Räuberwald. 
Sie führt direkt in den Westteil der einstigen böhmischen Enklave 
und dauert etwa eine Stunde. 

So erreichen Sie uns: Organisationsbüro „Karasekfest“ GbR
Viebigstraße 1, 02782 Seifhennersdorf, Tel.: 03586/45110, 

Fax: 03586/451116; E-Mail: milde@querxenland.de
Weitere Informationen unter 

www.karaseks-revier.de     und      www.querxenland.de 

Filmtheater-Ebersbach, 
Bahnhofstr. 14, 02730 
Ebersbach-Neugersdorf 
Tel.: 03586/7999669 und 
03586/7073175, 
www.kino-ebersbach.de
Eintrittspreise: 

Erwachsene:   5,50 €
Ermäßigt:  4,50 €  
Kinder:  3,50 €

Programm April 2013

FR 12.04.  20:00 Uhr  Film:  Silver Linings
Als der manisch-depressive Pat nach einem längeren Klinikauf-
enthalt plötzlich wieder bei seinen Eltern landet, beginnt für ihn 
ein neues Leben. Er begegnet der rätselhaften Tiffany, die min-
destens genauso kompliziert ist wie er selbst. Im Zuge eines un-
gewöhnlichen Deals kommen sich die beiden auf überraschende 
Weise näher.  Regie: David O Russell
Komödie  USA 2012  122 Min.  FSK: ab 12 Jahre

FR 19.04.  20:00 Uhr  Film:  Puppe, Icke & 
der Dicke
Auf seiner letzten Tour von Paris nach Berlin als Kurierfahrer 
trifft Bomber auf Menschen die sein Leben verändern. Der Dicke 
Bruno redet fast überhaupt nicht, die blinde Europe ist schwan-
ger und will den Vater ihres Kindes anhand eines Fotos fi nden. 
So ziehen sie los und fi nden sich nicht selten in aberwitzigen 
Situationen wieder.  Regie: Felix  Stienz
Komödie  D 2012 86 Min.  FSK: ab 6 Jahre

FR 26.04.  20:00 Uhr  Film:  Song for Marion 
Der mürrische Rentner Arthur kann nicht verstehen, warum sei-
ne Frau freiwillig in einem Chor mit singt. Doch Chorleiterin Eli-
sabeth sieht in Arthur etwas Besonderes und will ihn unbedingt 
dabei haben. Sie bleibt hartnäckig und mit der Zeit entdeckt Ar-
thur seine Lebensfreude wieder und beginnt zu verstehen, es ist 
nie zu spät für Veränderungen.  Regie: Paul Andrew Williams
Komödie  GB 2012  97 Min.  FSK: o.A.
   
Veranstaltungen: 
SA 13.04. 20:00 Uhr        
Kabarett mit Ranz & May
„Nackig – Tugend ist aller 
Laster Anfang”           Eintritt: 16 €

SA 27.04. 19:00 Uhr
Dia-Multivisionsshow von Bernd Geissler
„Island - Altes Eisen auf großer Fahrt” Eintritt: 7 €

Änderungen vorbehalten
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Evangelisch-lutheri-
sche Kirchgemeinde  

Oppach
Herzliche Einladung 

zu den Gottesdiensten unserer 
Kirchgemeinden

14.04.13 Misericordias Domini 
16:00  Musikalischer GD in Oppach
10:15  Predigtgottesdienst mit Abend-

mahl in Taubenheim

21.04.13 Jubilate
10:15  Konfi rmationsfestgottesdienst in 

Oppach

28.04.13. Kantate
10:15  Konfi rmationsfestgottesdienst in 

Taubenheim

05.05.13 Rogate
10:15  Gottesdienst zum Rogate-

Frauentreffen
 mit anschl. Imbiss in Oppach für 

beide Gemeinden

09.05.13 Christi Himmelfahrt
10:00  Regional-Gottesdienst in 

Friedersdorf

12.05.13 Exaudi
09:00  Gottesdienst in Oppach
10:15  Gottesdienst in Taubenheim
10:15 Uhr - GOTTESDIENSTE IN DER REGEL 
MIT KINDERGOTTESDIENST

und zu weiteren Veranstaltungen 
für Oppach & Taubenheim

SENIORENNACHMITTAG:  4:30 Uhr
Dienstag 9.04.13 Pfarrhaus Oppach
BIBELGESPRÄCHSABEND:
Dienstag 9./ 23.04. u. 7.5.  19:30 Uhr 
Pfarrhaus Oppach
JUNGE GEMEINDE:  19:30 Uhr
mittwochs im Oppacher Waschhäusel
KRABBELMÄUSE (0-3):   9:00 Uhr 
mittwochs Pfarrhaus Oppach
KINDERCHOR neu ab:  16:15 Uhr
freitags Pfarrhaus Taubenheim
KIRCHENCHOR: donnerstags  19:30 Uhr 
Pfarrhaus Oppach
FRAUENKREIS: Freitag  19:30 Uhr
05.04. u. 03.05. Pfarrhaus Taubenheim
KINDERSPORT: samstags 15:30 Uhr
13./ 27.04. Turnhalle Oppach
Bitte auch Eltern Turnschuhe mitbringen!

Monatsspruch:
Wie ihr nun den Herrn Christus Je-
sus angenommen habt, so lebt auch 
in ihm und seid in ihm verwurzelt 
und gegründet und fest im Glauben, 
wie ihr gelehrt worden seid, und seid 
reichlich dankbar. 

Koloser 2, 6+7

Pfarramt Oppach neue Kanzleizeiten:
Di  9 - 12 Uhr und  16 - 18 Uhr
Do  9 - 12 Uhr    sowie  Fr  10 - 12 Uhr
Pfarrerehepaar Mory ist über das Pfarramt 
Oppach erreichbar  035872/ 33 167
Internet: www.kirche-oppach.de

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Antonius Oppach

GOTTESDIENSTE
samstags
17:00 Uhr Hl. Messe in Neugersdorf
sonntags
08:30 Uhr Hl. Messe in Ebersbach/Sa.
10:15 Uhr Hl. Messe Oppach
 
BEICHTGELEGENHEIT 
vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung, außerdem 
Sonntag, 17.3., 08:00 Uhr  Neugersdorf 
Freitag,   22.3., 18:00 Uhr Oppach   

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN
Kinder              (in Oppach)

Frohe Herrgottsstunde 
 mittwochs 08:00 Uhr
Kinderchor 1. und 3. Mittwoch 
 im Monat 17:15 Uhr     

Kirchenchor dienstags 19:30 Uhr 
in Oppach

Senioren Dienstag, 16.04., 
09:00 Uhr in Oppach

Pfarrei und Kirche St. Joseph
Ernst-Thälmann-Str. 5, 02727 Ebersbach-
Neugersdorf, OT Neugersdorf
Tel.: (03586) 702324
Mail: stjosef.neugersdorf@arcor.de

Pfarrei und Kirche St. Antonius 
www.st-antonius-oppach.de
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach

Kapelle St. Franziskus
Obermarkt 5,  
02742 Neusalza-Spremberg

Kirche Herz-Jesu
Am Jeremiasberg 1, 02730 Ebersbach-
Neugersdorf, OT Ebersbach/Sa.

Ende redaktioneller Teil
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